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verbunden mit einer nicht ausreichenden und
ineffektiven Therapie. Der pragmatische An-
satz der JNC 7 Empfehlungen zur Klassifika-
tion und die erstmalig ausgesprochene Option
eine Therapie direkt mit Fixkombinationen
zu beginnen stellen m.E. den richtigen Weg

Gesundheitssystem mehr belasten als eine ge-
zielte nicht medikamentöse Intervention im
Stadium der Prähypertonie oder die in der
Regel „einfache“ medikamentöse Therapie
im frühen Stadium der Hypertonie. Auch
wenn die Prävalenz der Hypertonie mittler-
weile höher ist als die Prävalenz normaler
Druckwerte darf dies nicht zur tolerierten
nihilististischen Akzeptanz dieser Volks-
krankheit führen. Auch was häufig ist, muss
nicht „normal und akzeptabel“ sein.
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zu einem besseren Umgang mit der Hyperto-
nie dar. Das Bewusstsein für die prognosti-
sche Relevanz auch gering erhöhter Werte
und der potenzierende Effekt verschiedenster
interagierender Risikofaktoren im metaboli-
schen Syndrom („Insulin Resistenz-Syn-
drom“) muss bei vielen Ärzten geweckt wer-
den. Epidemiologische Untersuchungen er-
brachten keinen Hinweis auf die Existenz
einer Blutdruckgrenze, oberhalb der das Kom-
plikationsrisiko sprunghaft ansteigt. Die An-
gabe von Grenzwerten ist deshalb im engeren
Sinne arbiträr (2), entscheidend für das indi-
viduelle Risiko ist gesamte Risikoprofil. Nur
ein bzgl. der kardiovaskulären Problematik
des Risikofaktors Hypertonie informierter
und überzeugter Arzt kann ein überzeugen-
der Therapeut sein. Die aktuelle Datenlage
zur Hochdruckprävalenz ist alarmierend und
die zukünftigen Auswirkungen werden unser

Tab. 3: Prävalenz und Therapiehäufigkeit der
arteriellen Hypertonie in der Oberlausitz im
Vergleich zu deutschen Daten 1997-1999 (6) 

Jahr Prävalenz (%) Therapie(%)

1996 55 18

1997 60 21

1998 66

2001 52

2003 62 34

Deutschland 55 26

C. Raulin, B. Greve (unter Mitarbeit von S.
Hammes, G. Kautz, K. König, S. Raulin, K.
Rick, M. P. Schönermark): Laser und IPL-
Technologie in der Dermatologie und Ästhe-
tischen Medizin. 2. Auflage. Schattauer GmbH,
Stuttgart 2003. Hardcover, 194 Seiten. Mit
318 farbigen Abbildungen, Tabellen, Sach-
verzeichnis. ISBN: 3-7945-2236-2. Ladenpreis
109,00 EUR

Der Laser gehört gewiss zu den prestigeträch-
tigen Technologien der Klinik oder Praxis.
Nun, diese Behauptung gilt auf Dauer jedoch
nur dann, wenn hinter dem Gerät ein kluger
Kopf steht, der sein Fach versteht. Hier liegt
mit dem Raulin/ Greve ein sehr schönes Buch
zum Thema Laser und IPL-Technologie in
Dermatologie und Ästhetischer Medizin vor,
das Fachkenntnisse auf hohem Niveau ver-

mittelt und neue Entwicklungen mit kritischer
Distanz bewertet. Die naturwissenschaftlichen
Laser-Basics werden in bewährter Weise von
Karsten König vorgestellt. Eine umfangreiche
Auflistung der am Markt verfügbaren Laser-
typen und IPL-Gerätetypen bringt Übersicht
in die Vielfalt technischer Entwicklungen.

Ein umfangreicher, sehr schön bebilderter Teil
beschäftigt sich mit den Indikationen einer
Laser- oder IPL-Therapie, den Wirkungen
und Nebenwirkungen. Hier werden unter an-
derem Pigmentveränderungen, Narben, vasku-
läre Veränderungen, benigne und präkanzeröse
Erkrankungen sowie maligne Tumore behan-
delt. Für den Laser- oder IPL-Ästheten fin-
den sich praxisrelevante Hinweise auf Resur-
facing und Subsurfacing bzw. die Photoepila-
tion.

In einem letzten Abschnitt werden „Besondere
Aspekte“ angesprochen, wie Kühlverfahren,
Behandlungsfehler und deren Vermeidung,
ethische und rechtliche Aspekte sowie die er-
forderlichen Sicherheitsbestimmungen. Das
Buch hinterlässt insgesamt einen frischen
Eindruck. Der Text ist sehr gut lesbar, die
Schlussfolgerungen sind solide und verläss-
lich. In den, den einzelnen Kapiteln zugeord-
neten Literaturangaben, sind aktuelle Arbei-
ten aus 2003 enthalten. Für den Suchenden
ist ein hilfreiches Sachverzeichnis beigefügt.
Mit einem Preis von 109,00 EUR wird hier
viel Klasse geboten. Prädikat „empfehlens-
wert“ für Einsteiger und Erfahrene auf dem
Gebiet der Laser- und IPL-Therapie.
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